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Vormarſch nördlich des Prislopſattels
Der gntliche öſterreichiſche Heeresbericht

WV T Wien 27 Juli Amtlich wird verlaut
bart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Weſtlich von Bereſteczko wurde ein ruſſiſcher

Wiederholte heftige Angriffe
die der Feind geſtern nachmittag zwiſchen Radziwillow
und dem Styr führte brachen unter ſchweren
Verluſten zuſammen Beiderſeits der Straße

von Leszniow ſetzten die Ruſſen ihre Anſtrengungen
auch in der Nacht fort
Kämpfen zurückgeworfen und

fangene in unſeren Händen Nördlich des Prislop
Sattel
genommen den Czarny Czeremosz überſchritten und mit

Sie wurden nach erbitterten
ließen 1000 Ge

haben unſere Truppen die Vorrückung auf

Teilen die jenſeitigen Höhen gewonnen auf denen
Gegenangriffe abgewieſen wurden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Während im Kampfgebiet des Val Sugana die

wurde bei Paneveggio wieder
heftig gekämpft Von 7 Uhr vormittags an
ſtand die Stellung unſerer Truppen auf den Höhen ſüd

weſtlich des Ortes unter äußerſt heftigem auch
ſchwerem Geſchützfeuer Mittags folgte gegen
dieſen Abſchnitt ein ſtarker italieniſcher Angriff

der bis 2 Uhr nachmittags unter ſchweren Verluſten des
Feindes reſtlos abgewieſen wurde Hierauf ſetzte

das ſtarke Geſchützfeuer neuerdings ein Um 6 Uhr
nachmittags ging der Feind mit friſchen Truppen aber

behielten alle Stellungen in Beſi
nördlich des Ortes war tagsüber Artilleriekampf im

mals zum Angriff vor Jn erbitterten Nahkämpfen
wurde er wieder vollſtändig zurückgeſchlagen
Ein nochmaliger Vorſtoß gegen 11 Uhr nachts
ſcheiterte gleichfalls Unſere braven Truppen

tz Auf den Höhen

Gange An der Kärntner und Jſonzo Front ſtellen
weiſe lebhafte Gefechtstätigkeit

n zingjan erfahren

ordöſtlich Baranvwitſchi

Lndept

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ruſſiſcher Bericht
W T Petersburg 27 Juli Amtlicher Be

richt vom 26 Juli nachmittags Der Z ar hat folgendes
Telegramm abgeſandt An den Oberſtkommandierenden
in i flis Voller Freude habe ich die Einnahme von

Jch ſpreche Dir und dem heldenigen kaukaſiſchen Heer aus vollſtem Herzen meine
Sli ckw ünſche zu dieſem Siege aus Jch bin hoch erfreut
h dieſe Truppen ſo ſchnell durch ihre Taten mein Ver

ten gerechtfertigt habenVeſtfront Jn der Gegend von Kemmern
Kilometer weſtlich Schlok griffen die Deutſchen zwei

mal nach Artillerievorbereitung an Sie drängten an
eigen Punkten unſere vorderſten Linien zurück mußten

ann aber unter unſerem konzentriſchen Feuerzrrückziehen und das gewonnene Gelände unter großen

Serluſten an Toten und Verwundeten aufgeben Jm
Verlaufe dieſer Kämpfe verwandten die Deutſchen Ex
den und Geſchoſſe mit erſtickenden Gaſen

heftiges Artilleriefeuer auf
deiden Seiten während des ganzen Tages und Kämpfe
der Vortruppen wobei die unſerigen an einigen Stellen
ein wenig vorwärts kamen Sechs feindliche Flug
zeuge warfen 32 Bomben auf den Bahnhof Samirjſe
12 K Kilometer nordöſtlich Baranowitſchiſ Elf feind

e Flugzeuge warfen 71 Bomben auf den Bahnhof
gorjelch 22 Kilometer nordöſtlich Baranowitſchiſ
Gegend des Dorfes Wonki 24 Kilometer ſüdöſtlich

ravowitſchi überſchritt eine feindliche Kompagnie in
Nacht vom 25 Juli nach heftigem Artilleriefeuer
Fluß Schtſcharag und näherte ſich unſeren Stachel

hthinderniſſen Sie wurde jedoch durch Jnfanterie
Maſchinengewehrfeuer zurückgeſchlagen Jn der

Mgend des Fluſſes wurde der Feind weiter unter ſehr
roßen Verluſten zurückgedrängt Wir machten 63 Offi
re 4000 Soldaten zu Gefangenen und erbeuteten 15

Geſchütze ſechs Maſchinengewehre 12 Kiſten Munition
nd anderes Kriegsmaterial Die Gefangenenzahl

u haſusfront Am 25 Juli beſetzten die
eren Truppen des Generals Judeunitſch nach Kampf
Stadt Erzingjan womit ſie die Eroberung Ar

ens zu Endee Antliher Bericht vom 26 Juli abends
Zeſtfront und Kantaſusfront iſt die Lage
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a

S

An der
unver

Jm Schwarzen Meer begegnete eine Abteilung
unſerer Schiffe dem Kreuzer Breslau der Kurs nach
Noworoſſijsk hielt und verfolgten ihn bis zum Einbruch
der Nacht

Im Wuldesdichicht un der Bulowing
Grehze

Budapeſt 27 Juli Wie der Kriegsberichterſtatter
des Peſter Lloyd meldet dauern die ppfe zwiſchen
den öſterreichiſch ungariſchen und den ruſſiſ ſchen Streif
korps im ganzen Grenzgebiet der Bukowina mit unver
minderter Heftigkeit an Jn den Kämpfen an der Mol
dawa wurden die Ruſſen die die Aufgabe hatten durch
eine wie ſie vermuteten vorhandene Kampflücke zu
ſtoßen blutig abgewieſen Die Streifkorps beſtehen aus
abgeſeſſener kaukaſiſcher Kavallerie die biszu vier Monaten in ähnlicher Weiſe im Kaukaſus ver
wendet wurde Jede Kampfgruppe beſteht aus hundert
Mann unter Führung eines Subalternoffiziers mit
einem Maſchinengewehr aber ohne fahrenden Train
Jede Gruppe beſchafft die nötigen Nahrungsmittel durch
Raub bei der Bevölkerung Dieſe Streifkorps ſind
vorige Woche von Seletin durch das Perkalabtal
Saratal und andere Täler vorgedrungen und glaubten
in dem Bärenjagdgebiet unſere Truppen nicht mehr zu
treffen Dieſe aber traten ihnen unerwartet im Wälder
dickicht entgegen und fügten ihnen ſchwere Verluſte zu
Die Ruſſen mußten ſich raſch zurückziehen Bei
größeren Vorſtößen gegen das Cibotal gegen die Cabul
und Luczynahöhe erlitten die Ruſſen ſchwere Verluſte
ohne den geringſten Vorteil zu erringen Die Capul
höhe ſtürmte von einer Seite ruſſiſche Jnfanterie inkompakten Maſſen auf der anderen Seite attackierten

Kavallerieſchwärme Sie kollerten in ungeregelten
Haufen den Abhan hinab viele ruſſiſche Ver
wundete kamen elend im Unterholz um Jn Kim
polung wurden zehn höhere ruſſiſche Offiziere be
graben ein General wurde in koſtbarem Sarge nach
Czernowitz gebracht Gefangene ſchätzen die ruſſiſchen
Verluſte auf 15000 Mann Die Ruſſen ſind durchihre Verluſte ſehr niedergeſchlagen Im ruſſiſche Grenz
verletzungen zu verhindern haben die Rumänen ihre
Grenze mit weißen Fähnchen abgeſteckt trotzdem er
eignete ſich im Rareugebiet ein Grenzzw viſchenfall
Ruſſiſche Offiziere wollten nach Burdujeni Als Urſache
des Ueberganges gaben ſie die U ebernahme rumäniſcher
Waggons für Oeſterreich Ungarn an Natl Ztg

Neue Beweiſe für Rußlands Schuld
am Kriege

W T Sofia 27 Juli Vom Vertreter des
W T Kambana bringt Mitteilungen einer
VPerſönlichkeit die infolge ihrer Stellung einen genauen
Einblick in die Vorgänge in Rußland hatte über die
Schuld Rußlands am Ausbruch des Krie
ges Der Verfaſſer ſtellt feſt daß Rußland derS apiſchaldige an dem Attentat von Ser a
je vo war Die führenden Kreiſe Rußlands ſahen in
dem Thronfolger einen ernſten und ſtarken Gegner
ihrer imperi aliſtiſchen Beſtreb ungen Das
Attentat gehört zu den Vorbereitungen des Weltkrieges
wozu auch die Begegnung in Conſtanza und der Beſuch
Poincarés und Beattvs in Petersburg zählen Von
den militäriſchen Vorbereitungen ſeien folgende hervor
gehoben Der Jahrgang deſſen Entlaſſung 1914 be
vorſtand war drei Monate länger unter den Fahnen
am 24 Juli wurde die riſche Rückbeorderung der Trup
pen aus den Lagern in die Garniſonen angeordnetPetersburger K
nach der Weſtfront ab Am 24 und 25 Juli paſſierten
Jrfanterie Kavallerie und Artillerie Krasnoje
Selo die zur Verſtärkung der Grenztruppen beſtimmt
waren Am 24 Juli beförderte der Zar in Krasnoje
Selo alle Junker zu Offizieren deren Beförderung ſonſt
am 3l1 Auguſt erfolgt Am 26 Juli wurde die Mo
bilmachung der Oſtſeeflotte angeordnet ebenſo ver
ſchiedene Maßnahmen zur Vorbereitung der allgemeinen
Mobilmachung Jnfolgedeſſen ſtanden bei Anordnung
der allgemeinen Mobilmachung bereits des Kriegs
beſtandes unter Waffen

Ne Kümpfe um Popleres

T e 28 Juli Der Korreſpondent der Times und der Daily News im eng
liſchen Hauptquartier ſendet ſeinen Blättern ausführ
liche Telegramme Man glaubt daß die Deutſchen
nachdem ſie Pozieres geräumt haben bei der Wind
mühle die weiter höher an der Straße nach Ba
paumel liegt eine neue ſtarke Stellung beſetzt haben
Mit der Eroberung von Pozieres könnte die zweite
Phaſe der Sommeſchlacht als beendet angeſehen
werden Die dritte Phaſe werde alsbald anfangen
Weiter meldet dieſe Korreſpondenz daß die Deutſchen
weitere Verſtärkungen an ſchwerer Artillerieerhielten Berl Tagebl e

avallerie und Artillerie ging

Engliſche Verluſte
T Karlsruhe Juli SchvweizerBlätter melden Die engliſchen Verluſtliſten vom 18 bis

25 Juli bringen die Namen von 285 Offizieren
und 15 656 Mannſchaften als Tote Verwundete

und Vermißte Berl Tagebl
Hamburg 26 Juli Das Hamburger Fremden

blatt meldet aus dem Haag Wiederholt ſind kürzlich
gutunterrichtete Reiſende aus Frankreich zurückgekehrt
die einwandfrei feſtſtellen konnten daß die Engländer
von Beginn ihrer großen Offenſive bis Mitte Juli
zwiſchen 70 000 und 80 000 Verwundete aus Frankreich
abtransportiert haben Auch ſei die ſehr große Zahl
nichttransportfähiger Schwerverwundeter guffällig die
zum Teil in ſchleunigſt aufgeſchlagenen Lazaretten inFrankreich notdürftig untergebracht ſeien Jn gut
unterrichteten franzöſiſchen Kreiſen ſchätze man die Ver
luſte der Engländer an Toten und Verwundeten in den

wenigen r bis Mitte Juli auf weit über100 000 Mann ſeitdem habe der Aufwand an Trup
pen nicht nur nicht nachgelaſſen ſondern es werden all
mählich noch umfangreichere Kräfte eingeſetzt ſo daß die
Verlnuſtzahl im Verhältnis zu der zunehmenden Schwere
der Kämpfe mindeſtens 150 000 bis 170000
erreicht haben müſſe Ueberall hört man daß die

nen der Mannſchaften in der letzten Zeit völlig
elaſſen habe weil es der engliſchen Heeresleitung

trotz größter Anſtrengung nicht gelungen ſei den unbe
deutenden Geländegewinn von 4 bis 5 Kilometer als
einen Erfolg hinzuſtellen der den rückſichte sloſen und
ungeheuren Opfern an Soldaten auch nur einigermaßen
entſpricht B

Der Geiſt der großen Revolution
Genf 26

28

Juli Bei Beratung des von dem Heeres
ausſchuß ausgearbeiteten Vermittlungsvorſchlages
über die parlamentariſche Aufſicht kam es in derzeſtr rigen franzöſiſchen Kammerſitzung zu
hi ſtöoriſchepoli ti ſchen Auseinander
ſetzungen zwiſchen dem Sozialiſtenführer Renaultund dem Vizepräſidenten Bri and über die Aufgabe des

Pa rlaments bei Leitung des Krieges und die Frageob die heutige Regierung asform zpnſre ichs noch vom
Geiſt der großen Revoluti on beſeelt ſei Renault er
innerte daran daß der Wohlfahrtsausſchuß während derRevolution auch nichts anderes wroit habe als daß

die Generäle in der parlamentariſchen Ueberwachung
nur eine Form der Mitarbeit und ein Mittel zur Stär
kung des Vertrauens erblicken ie franzöſiſchen Republikaner von heute ſollten ſich dieſes Geiſtes
der Revolution nicht ſchämen ſondern deren Ueber
lieferung wieder aufnehmen Jn der jüngſten Geheim
ſitzung des Parlaments ſagte Renault weiter wurden
Verſprechen gegeben und Verpflichtungen übernommen

Wir glauben es ſei die beſte Politik dieſe Verſprechun
gen auch zu halten Wer kein Vertrauen mehr in die
ſouveräne Kraft des Geiſtes der Revolution hat hat
dieſen Geiſt bereits verloren Weil wir aber dieſenGeiſt noch beſitzen glauben wir daß die Purlgwents

aufſicht über die Armeen dem des Landes
entſpricht Jn ſeiner Antwort begann Briand mitder Beteuerung daß auch er ein Bennderer des Geiſtes
der großen Revolution ſei aber dieſer Geiſt ſei eben
ſchon in die heutigen franzöſiſchen Staatseinrichtungenübergegangen Zwiſchenrufe Beweis die Zenſur

Die Revolution hat indeſſen nicht nur gegen das Ausland ſondern auch gegen die br uder mörderiſchen Zwiſtig
keiten im Jnnern zu kämpfen Jene Zeiten ſind nicht
vergleichbar mit dem wunderbaren Beiſpiel unſerLand heute gibt Frankreich zeigt das Schauſpiel der
Einigkeit daß vollkommen iſt und ſolche Vorkehrungen
die ſich auf Verrat und Bruderzwiſt beziehen unnötig
macht Briand erklärte dann was er unter der ar
lamentsaufſicht verſtehe

Il Tſol ten Die

das

Die Regierung ſelbſt habe dasgrößte Jntereſſe an ber nſſie der Kammer und ſuche

nur dieſe Ueberwachung zu erleichtern Dabei dürfeman ſich jedoch nicht durch die de Vergangenheit
verwirrer laſſen die mit dem heutigen Kriege nichts
gemein habe Wer darauf wartet daß ein Cäſar oder
Bonaparte den Schützengräben entſteige dem iſt zu
ſagen daß ein einzelner Mann den Krieg unmöglich
führen kann Die Regierung habe hinſichtlich der Aus
führung des Kammerbeſchl uſſes vom 22 Juni nach der
Geheimſitzung keinerlei Hintergedanken aber man könne
hierin auch zu weit gehen Pflicht der Regierung ſei
den Drängern zu ſagen Bis hierher und nicht weiter

Die Rede Briands fand den Beifall faſt des ganzen
Hauſes Ohne weitere Zwiſchenfälle wurde dann nach
langer Einzelberatung der Vermittlungsvorſchlag des
Heerzsausſchuſſes angenommen Voſſ Ztg

Keine Kriegserklärung Ftaliens
Lugauyo 27 Juli Wie ich aus gut unterrichteter

Quelle erfahre iſt man im letzten italieniſchen Miniſter
rat zu dem Ergebnis gelangt daß die militäriſche
und diplomatiſche Lage Jtaliens noch

nicht rei iei um Deutſchland den Krieg

erklären zu können Ferner beſchloß der italieniſche
Miniſterrat einen Geſetzentwurf im Parlament einzu
bringen nach dem dem hingerichteten Hochverräter
Battiſti in Trient ein Nationaldenkmal errichtet
werden ſoll Außerdem ſollen Battiſtis literariſche
Werke auf Staatskoſten herausgegeben werden

Natl Ztg
Kopenhagen 27 Juli Ein Telegramm aus

Rom beſagt VBoſelli berief zu heute den Miniſterrat
der wie erwähnt wird bezüglich der Beziehungen zu
Deutſchland wichtige Beſchlüſſe faſſen wird

Die Deutſchland
unter amerikaniſchem Schutz
W T Waſhington 27 Juli Reuter

Wie aus Baltimore berichtet wird begaben ſich die
Kreuzer North Caroline und zwei Zerſtörer
außerhalb des Virginia Vorgebirges um dort dafür zu
ſorgen daß bei der Ausfahrt des Unterſeeſchiffes

Deutſchland die amerikaniſche Neutralität nicht
verletzt werde

Der Torpedoangriff bei den Drkney
Inſeln in amtlich engl Darſtenung

W T London 27 Juli Amtlich wird mit
geteilt Eine Depeſche die aus Berlin in Amſterdam
eintraf behauptet ein deutſches Unterſeeboot habe
am 20 Juli in der Höhe der Orkney Jnſeln einen
Torpedoangriff auf ein Großkampfſchiff gemacht und
zwei Treffer erzielt Die britiſche Admiralität erklärt
demgegenüber daß die wirklichen Tatſachen die folgen
den waren Ein kleiner Hilfskreuzer wurde am ge
nannten Tage in der Höhe von Nordſchottland
von einem feindlichen Unterſeeboot angegriffen aber
nicht getroffen

Ein engliſches Kampfſchiffgeſchwader
in der Nordſee

Haag 28 Juli Der Rotterdamſche Courant
meldet Geſtern morgen wurden an der holländiſchen
Küſte 5 Meilen ſüdlich des Maasfeuerſchiffes
ein engliſches Kriegsſchiffgeſchwader aus 3 Linien
ſchiffen 2 Torpedobootzerſtörern zwei
Unterſeeboote und 2 Waſſerflugzengen be
ſtehend geſichtet

Verſenkt
Genf 26 Juli Die engliſchen Dampfer Ali ce

und Knutsfort wurden im Mittelmeer von einemöſterrei ichiſchen U Boot verſenkt 57 Mann der Be
ſatzung beider Schiffe ſind in Algier angekommen

2 engliſche Laſtdampfer deutſcherſeits
aufgebracht

W T B Fant Weng 28 Juli Vier deutſcheTorpedob hoote haben er n de internatio
nalen Gewäſſern zwei engliſche Laſtdampfer aufgebrachtJur Veſchlag nahme der holländiſchen

u vereinotte
vW T London 28 Juli Reute r meldet es ſeinicht beabſichtigt die ganze üländnge Fiſchereiflotte

r J Mir werdezum Stillſtand zu bringen auch werde Holland keine
z Jiſchuful eBeſchränkung der Fiſchzufuhr auferlegt

Errichtung einer Reichshülſenfrucht
ſtelle

W T Berlin 27 Juli Das Kriegsernährungsamt veröffentlicht in Reichsanzeiger
äne Bekanntmachung wonach die Bewirtſchaftung der
Hülſenfrüchte nach Maßgabe früher erlaſſenerordnungen einer unter dem Namen Re chHülſenfruchtſtelle zu bildenden htenung der
Sennal Ciatan ifs Geſellſchaft übertragen wird Das

gleiche geſchieht auch für die Bewirtſchaftung von Buck
weizen und Hirſe

c J

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück bei Köln

W T Köln 28 Juli Amtlich Geſtern
nachmittag 2 Uhr 32 Min engleiſte der Perſonenzug 419

Herbesthal Köln bei der Durchfahrt durch den
Bahnhof Köln Ehrenfeld Die vier letzten
ſtürzten um Zwei Reiſende wurden getötet
und etwa 25 verletzt darunter einige ſchwer Der
Zugverkehr wird durch eingleiſigen Betrieb aufrecht
erhalten

Wagen



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hanptquartier 27 Tuli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Ancre und Somme bis in die Nacht
hinein ſtarke beiderſeitige Artillerietätigkeit feindliche
Handgranatenangriffe weſtlich von Pozières wurden
abgewieſen Südlich der Somme iſt ein franzöſiſcher
Angriff nordöſtlich von Barlenux geſcheitert

Dieſe Nacht wurden in Gegend Kalte Höhe
Fleury mehrere ſtarke franzöſiſche Angriffe abge
ſchlagen An einigen Stellen dauern die Kämpfe noch an

Starke engliſche Erkundungsabteilungen wurden an
der Front ſüdweſtlich von Warnoton Patrouillen
bei Richebourg abgewieſen ein franzöſiſcher Handſtreich
nördlich von Vienne le Chätean Weſtargonnen iſt miß
lungen Unſere Patrouillen haben bei Ville aux Bois
und nordöſtlich von Prunay in der franzöſiſchen Stellung
rund 50 Gefangene gemacht

Jm Luftkampf wurde ein franzöſiſcher Doppel
decker bei Beine öſtlich von Reims abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplagtz
Geſtern abend ſtürmten die Ruſſen vergeblich gegen
unſere Stellungen an der Schtſchara nordweſtlich
von Ljachowitſchi an Auch weſtlich von Bereſteczko
wurden ſie blutig zurückgewieſen

Sonſt ſind abgeſehen von einem für die Gegner
verluſtreichen r an der Komaika ſüd
lich von Widſy keine Ereigniſſe zu berichten

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

ver Verkauf von Däniſch Veſtindien

Daß die drei weſtindiſchen Jnſeln St Thomas
St John und St Croix einmal an die Vereinigten
Staaten von Amerika kommen würden war zu er
warten überraſchend iſt nur der hohe Preis den
Amerika für den Ankauf dieſes Gebiets angelegt hat
und der ſicher dazu führen wird daß auch die bisherigen
Gegner der Abtretung im däniſchen Parlament zum
Schweigen gebracht werden Hatte doch Amerika im
erſten Vertrage vor 50 Jahren nur zehn Millionen
Dollars und zu Beginn dieſes Jahrhunderts gar nur
5 Millionen Dollars geboten Dänemark macht alſo
jetzt wo es 25 Millionen Dollars erhält ein ſehr gutes
Geſchäft zumal die Jnſeln alljährlich den däniſchen
Staatsſäckel nicht wenig belaſten Der Verkauf liegt
auch im Jntereſſe der Jnſeln ſelbſt da das Mutterland
die zur intenſiven wirtſchaftlichen Entwicklung derſelben
erforderlichen Summen nicht aufzubringen vermochte
Schon ſeit mehreren Jahrzehnten ſprachen ſich Petitionen
mit zahlreichen Unterſchriften der Jnſulaner für den
Anſchluß an die Vereinigten Staaten aus

Wie ſchon angedeutet iſt der jetzige Vertrag der
dritte über den Verkauf Däniſch Weſtindiens an
Amerika Der erſte 1867 abgeſchloſſene wurde vom
Waſhingtoner Senat aus Oppoſition gegen den Präſi
denten Johnſon abgelehnt der zweite ſcheiterte im
däniſchen Landsthing wo bei der Abſtimmung
Stimmengleichheit ergab Faſt die ganze däniſche Preſſe
war für den Verkauf aber deſſen Gegner hatten eine
mächtige Agitation betrieben und zur Abſtimmung im
Tr um dort die Ablehnung durchzuſetzen ſelbſt
alte und kranke Mitglieder in Ambulanzwagen heran
ſchleppen laſſen Jn den letzten Jahren
ſchiedene Aufſtände der Neger ſtattgefunden was den
Flmer den Beſitz der Inſeln noch mehr verleidet haben
ürfte

i drei Jnſeln ſind knapp ſieben Quadratmeilen
of denen beinahe vier auf St Croix entfallenSgtnmgen Wert ha nur St Thomas wenigſtens ſo

lange es von vulkaniſchen Ausbrüchen verſchont bleibt
Die Jnſel hatte eine beſondere Bedeutung für Deutſch
land weil mehr als die Hälfte aller in St Thomas ein
und auslaufenden Schiffe die deutſche Flagge trug
Die Jnſel ſtellt den Treffpunkt der das Karaibiſche
Meer und den Golf von Mexiko kreuzenden Dampfer
linien dar und iſt Kabelzentrale ſowie Kohlenſtation
Seine Hauptbedeutung für die Vereinigten Staaten hat

Bei Enver Paſcha
Unſer Berichterſtatter im Kaiſerlich Os

r Hauptquartier Paul Schwederder ſi ſoeden auf der Reiſe nach der Suez
front begeben hat wurde vor ſeiner Abfahrt
vom Vizegeneraliſſimus der türkiſchen Heere
Kriegsminiſter En ver Paſcha empfangen
und ſendet uns darüber folgenden Bericht

Der volkstümlichſte Mann der Türkei der Abgott
ihrer Heere der leuchtende Held ihrer innerpolitiſchen
Befreiungskämpfe wie ihrer nun ſchon faſt Sjährigen
und beinahe ununterbrochenen Kämpfe um die Unab
hängigkeit des alten Reiches nach Oſt und Weſt und
Nord und Süd Enver Paſcha er iſt auch beute noch
für das Abendland ein von tiefſter Romantik Um
witter und trotz ſeiner jungen Jahre trotz ſeines ganz
modernen Weſens ſchon zu ſeinen Lebzeiten faſt eine
Sagengeſtalt Selbſt der Weltkrieg der alles im hellſten
Lichte zeigt ſo daß uns oft die Augen ſchmerzen hat die
Perſon des Vize Generaliſſimus der Osmanenheere und
des türkiſchen Kriegsminiſters nicht von dem ovrien
taliſchen Märchenmantel befreit in dem er für uns
wandelt und es ſcheint das Schickſal dieſes ſeltenen
Mannes zu ſein dereinſt auch in den Liedern und Sagen
ſeines eigenen Volkes etwa die Rolle eines Harun al
Raſchid oder eines anderen der ganz Großen des uralten
Märchenlandes zu ſpielen

Dabei haben wir ſeinen ganzen Entwicklungsgang
von allem Anfang an miterleben können Wir wiſſen
daß er als Sohn eines Palaſtbeamten des von ihm
ſpöter entthronten Sultans Abdul Hamid geboren
ſehr bald die Offizierslaufbahn einſchlug daß er all
gemein durch ſeine Jntelligenz und Tatkraft auffiel und
ſchon in jungen Jahren beim dritten Korps in Saloniki
Hauptmann wurde als dieſes mit der Verfolgung der
Jomitatſchibanden beauftragt wurde Aber trotzdem

Hamid dieſer Truppe ſein ganzes Vertrauen
ſchenkte war gerade ſie der Hauptherd der Verſchwörung
gegen ihn Von Saloniki aus gingen die Fäden nach
Konſtantinopel hinüber die geſvonnen wurden um dem
Obmanenvolke die Verfaſſung zu ſchaffen ohne die eine
neue ſchöne Türkei nicht denkbar war Jn Salpvniki war

Zweck eingeſetzte Komitee
rzuf die Unterſtüßsung der
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rechnen konnte Der damalige Salonikier PoſtArme
beamte Talgat iſt hente der möchtigſte Mann in Hon
ſtantinopel und nach Saloniki brachte man den alten
Deſpoten Abdul Hamid nach ſeiner Abſetzung Erſt
ſpätere Ereigniſſe machten ſeine Ueberführung nach
Bepvlerbey notwendig

Als dann die Jnlirevolution von 1908 die Verfaſſung
brachte war es Enver der ſie in Saloniki ausrief
Bald darauf ſehen wir ihn in Konſtantinopel und An
farg 1909 bereits als Militärattachee bei der Osma
niſchen Botſchaft in Berlin Jm Frühling desſelben
Jshres als Mahmut Schefket Paſcha hier in

Herrſchaft antrat war auch Enver
ebenſo als dem Vaterland von ſeiten

Jtaliens d g erklärt wurde Er eilte nach Benghaſi
und organiſierte das volle Vertrauen der Senuſſi
genießend deren kräftigen und bis heute nicht erlahm
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Konſtantinopel die
zugegen und

taliens der Krieg

ten Widerſtand gegen die feindlichen Eindringlinge
Ausbruch des erſten Balkankrieges 1912 kamBeim

ben ver

die Jnfel aber mit der Eröffnung des Panama
kanals erhalten und darin liegt auch wohl der
weſentliche Grund für den jetzigen Ankauf Man bat
ſchon früher einmal St Thomas das Port Said des
Weſtens genannt weil der geſamte Verkehr des
Panamakanals an der Jnſel vorbeifluten und künftig
die amerikaniſche Kontrolle paſſieren muß Der Be
ſitzwechſel iſt ſomit von großer ſtrategiſcher und handels
politiſcher Wichtigkeit die auch den amerikaniſchen Kon
greß bewegen dürfte dem Vertrage ſeine Zuſtimmung
zu geben

Englands Friedensbedingungen
Die bekannte engliſche Zeitſchrift Spectator veröffentlicht in einer ßrer letzten Ausgaben einen langen

Artikel in welchem ſie ſich mit den Friedens
bedingungen der Verbündeten beſchäftigt
Dieſe Ausführungen ſind in doppelter Hinſicht recht
intereſſant weil erſtens der Spectator im Rufe
offiziöſer Verbindungen ſteht und zweitens
weil der Artikel ein eigentümliches Licht auf den
geiſtigen Zuſtand des Volkes wirft das jenſeits des
Kanals lebt Das Blatt erklärt n daß dieſer
Krieg nicht wie frühere Kriege durch
Friedensver handlungen beendet werden
könnte in denen beide Parteien ſchließlich durch gegen
ſeitige Zugeſtändniſſe einer Verſtändigung
näherkommen Am Ende des Krieges werden die
Verbündeten einfach ihre Bedingungenſt el len Wenn die Mittelmächte ſich nicht ohne Zögern
dieſen Bedingungen unterwerfen ſollten wird der
Kampf fortgeſetzt bis der Feind nicht mehr den ge
ringſten Widerſtand leiſten kann

Ueber die Art der Friedensbedingungen läßt ſich der
Spectator wie folgt aus Deutſchland ſtellt

Belgien und Serbien wieder her und zahlt
beiden Staaten eine Vergütung für den
angerichteten Schaden Eine eben ſolche Vergütung er
hält Frankreich für die Zerſtörung des Norddeparte
ments Außerdem bekommt FrankreichElſaß Lothringen zurück Rußland er
hält Polen zu rück und zwar nicht nur die augen
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Bblicklich heſetzken Gebieke ſondern auch die Folnf
ſchen Teile der heutigen Proninz Poſen

r e wird wieder vomDeutſchen eiche abgetrennt England
ondernverlangt h en erwerfe nichts für ſich

r ſich mit der Auslieferung der deut
ſchen Kriegsflotte und der Uebergabe der
Jnſel Helgoland Die deutſchen Kolonien ver
bleiben in den Händen derjenigen Mächte welche ſie
augenblicklich beſetzt halten Es verſteht ſich von ſelbſt
daß Deutſchland den Löwenanteil an der den Verbünde
ten zu zahlenden Kriegsentſchädigung zu tragen hat
Der Einwand der eingetretenen Zahlungsunfähigkeit
wird nicht anerkannt ſondern alle Einnahmen des
Deutſchen Reiches werden zur Begleichung der Schuld
beſchlagnahmt

ehnlich ſind die Bedingungen die den deutſchen
Verbündeten auferlegt werden Es ſei nur erwähnt
daß zum Beiſpiel die Türkei Konſtantinopel
an Rußland verliert Es iſt wichtig dieſe eng
liſchen Friedensbedingungen zu kennen damit wir
unſererſeits uns auch dann danach richten können falls
das Ende des Krieges anders ausfallen ſollte wie die
Herren vom Spectator es gern haben möchten

Kriegsallerlei
Ein Wiederſehen

Vielleicht nehmen Sie ſo ſchreibt ein Leſer dem Dr
Anz an folgendem Vorfall Anteil den mir ein deut
ſcher Kraftwagenführer in einem Briefe aus
dem beſetzten Gebiete hinter der deutſchen Front in
r zakreigh in ſchlichten Worten ſchildert ſo wie ich
ie 27 wiedergebe Heute früh mußte ich nach B
Da brachten Leute von uns einige gefangene Franzoſen
ſchon ältere Leute Da das oft vorkommt hat unſereins
nicht viel Jntereſſe für die Gefangenen Man ſieht ſie
an dann hat man wieder andere Bilder vor den Augen
ich hielt mit meinem Wagen und Laſt Auf einmal hörte
ich zweimagl ſchreien ich drehe mich um und ſehe wie ein
kleines Mädchen am Arm eines gefangenen Franzoſen
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hängt beide umarmten ſich und weinten Das war ſehr
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ergreffend Tin Ferdwever der gur rranzoyey
erzählte uns daß es eine Tochter von dem Franzoſen
Sie wäre hier bei ihrer Tante ſeit dem Kriege wüßten
ie nicht was aus Vater und Mutter geworden ſei alles
ei Hals über Kopf geflohen als es hieß Die Deutſchen
ommen Sie glauben nicht wie weh es mir tat

Das Mädchen blieb am Arme hängen und ging mit bis
ans Kommando Allen Soldaten ſtanden die Tränen
im Auge Hätten die Franzoſen gewußt daß die Deut
ſchen ſo gut ſind wären ſie gewiß nicht alle geflohen
Man ließ die beiden allein So trafen ſich Vater und
Tochter Das Bild werde ich nicht vergeſſen können Die
Bewachungsſoldaten ließen ſie natürlich gewähren Sind
es auch unſere Feinde menſchliches Mitgefühl hat jeder
deutſche Soldat Wir helfen auch ſonſt oft armen Leuten
wenn wir können uſw Das ſchreibt ein einfache
deutſcher Soldat Wie vieles wäre beſſer wenn unſere
irregeführten Feinde auch ſo menſchlich dächten Aber
wir ſind nun einmal Hunnen und Barbaren

Ein türkiſches Bilderbuch
Eine wirklich großzügige Sammlung bereitet der

Delphinperlag in München vor betitelt Die Ganze
Welt im Bilde es handelt ſich um Mark Quartbände
deren Beſtimmung es ſein ſoll uns in monographiſcher
Darſtellung fremde Länder durch das Bild näher zu brin
gen ſelbſtverſtändlich iſt daran gedacht worden von einem
berufenen Fachmann eine Einleitung über das Wiſſens
werteſte aus dem Lande ſchreiben und die Bilder mit
kurzen erläuternden Anmerkungen verſehen r laſſen Daß
man über 200 Bilder ſamt Einleitung und Anmerkungen
in huchtechniſc einwandfreier Ausgabe eriegen kann
iſt uns ja nichts Neues mehr denn ſolche Bände ren
tieren immer durch Maſſenabſatz Als erſter Band der
neuen Sammlung liegt uns Die Türkei vor mit 213
zum Teil ganzſeitigen Bildern die Einleitung hat in
muſterhafter Weiſe der in türkiſchen Deinſten ſtehende
deutſch jor Endres beſorgt mit Genehmigung der
Verlagshandlung geben wir nachſtehend einen kleinen Ab
s wieder der von der Bevölkerungsdichte des üns ver
ündeten Osmaniſchen Reiches handelt

Der Mangel jeder Statiſtik läßt die Bevölkerung nur
ſchätzungsweiſe angeben Die Europäiſche Türkei zählt
auf 28 100 Quadratkilometer 891 000 Einwohner alſo
67 auf den Quadratkilometer das Deutſche Reich hatte
vor dem Kriege 540 000 Quadratkilometer mit 70 Miſllio
nen Einwohnern alſo etwa 130 auf den Quadratkilo
meter Kleinaſten hat auf 501 400 Quadratkilometer
10 940 765 Einwohner 21 auf den Quadrattkilo
meter Armenien und Kurdeſtan auf 186 500 Quadrat
kilometer 2 357 430 Einwohner gleich 13 auf den Quadrat
kilometer Syrien und potamien 637 800 Quadrat
kilometer mit 5761 208 gleich 8 Einwohnern auf den
Quadratkilometer Am geringſten iſt Türkiſch Arabien
beſiedelt mit nur 1 Million und 50 000 auf 441 100 Qua
dratkilometer Zuſammen wohnen auf 1 794 900 Quoadrat
kilometer über 2124 Millionen Menſchen in der Türkei
Einwohnerzahlen

Konſtantinopel 1125 000
Smyrna 370 000Damaskus 250 000Aleppo n 250 000
Beirut 185009Bagdad 145 000Erſerum 1320000Fonigag 7 120099Jeruſalem 110000Adrianopel 100000

Engliſche Unverſchämtheit
Der neue Briefmarkenkatalog von Stanley Gib

bon s iß erſchienen und darin iſt wie die Wochenſchrift für
den Papier und Schreibwarenhandel ſchreibt die größte
Unverſchämtheit eines Engländers zu ſehen der jahrelang
mit ſeinen verſchiedenen Geſchäftsteilhabern auf allen deut
ſchen Philateliſtentagen verhimmelt worden iſt Bei der An
führung Aufzählung und Abbildung der deutſchen Ko
lonialmarken hat er nämlich die alte Abbildung mit
dem ruhig dahinfahrenden deutſchen Schiffe herausgenommen
und dafür eine Abbildung eingefügt die dasſelbe Schiff
aber in ſinkendem Zuſtande darſtellt Dieſes Schiff
trägt dann die Unterſchrift Remember alwayvs nothing
German Die ganze Sache iſt eine Gemeinheit Wir wolle
uns dies merken und es jenem engliſchen Händler nach des
Kriege klar machen unter Berufung auf obige Jnſchrift doch
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Enver zurück und ſtellte ſich nach der unglücklichen
Schlacht von Lüle Burgas an die Spitze der Bewegung
deren Ziel die Beſeitigung der Mißwirtſchaft der Naſim
und Kiamil war Er brachte denn auch dieſes Mini
ſterium zu Fall und war daran anſchließend der er
folgreiche Organiſator des Widerſtandes der türkiſchen
Heere gegen die bulgariſche Belagerung der Bulair
Linie Die Begeiſterung der Truppen ſetzten ihn auf
den Seſſel des Kriegsminiſters und als ſolcher führte
er die Truppen nach Adrianopel zurück während der
zweite Balkankrieg im Gange war Seit dieſer Zeit
führt er unter dem Großvezier Prinz Said Halim
die Geſchäfte des oberſten Leiters der Kaiſerlich Os
maniſchen Heere

Mit berechtigtem Stolze verzeichnen wir Deutſchen
es daß Enver wenn er auch niemals einem ausländiſchen
Heereskörper angehört hat doch in der Konſtantinopeler
Kriegsakademie zu den Füßen unſeres von der Goltz
geſeſſen hat dem er kürzlich bei deſſen Begräbnis den
bewegten Nachruf der türkiſchen Armee widmen
konnte Und auch gelegentlich ſeines Berliner Aufent
haltes hat er unendlich viel beobachtet und erlebt was
ihn immer mehr der deutſchen Sache näher brachte Er
ſpricht unſere Sprache wie ein Deutſcher und wer ſein
ſchönes Bosporheim in Ortaköi ſah weiß daß es
deutſche Sauberkeit und Gemütlichkeit auszeichnet Vor
einigen Jahren hat Enver Paſcha die Tochter des
kaiſerlichen Prinzen Salaheddin Effendi die
Prinzeſſin Atieh Sultan geheiratet Sein Vater
leitet heuze eine nach dem Muſter der deutſchen Landes
erziehungsheime eingerichtete Knabenſchule in Berchik
taſch und ſein jüngerer Bruder beſucht zur Zeit ein
Berliner Gymnaſium Beim Ausbruch des Weltkrieges
hat ſich die Türkei bekanntlich zunächſt neutral verhalten
dann aber auf Envers Veranlaſſung die Politik
verfolgt welche dem alten Türkenreiche dereinſt die
Freiheit und Unabhängigkeit auch nach außen hin
bringen wird

Ein langer und breiter Korridor mit roten Läufer
teppichen führt im erſten Stockwerk des Seraskerats

des türkiſchen Kriegsminiſterirms zu Enver
Paſchas Arbeitsräumen Der eghemalige
Sultanspalaſt der heute den Generalſtab der osmani
ſchen Heere beherbergt wird gegenwärtig einer durch
greifenden Erneuerung unterzogen und ſo tönt das
Klopfen und Hämmern der vielen Arbeiter bis in die
prachtvollen Räume des Kriegsminiſteriums hinein
Dazu kommt der Gebetsruf des Muezzins in den
Wandelgängen das Fauchen der t dem Jnnenhof auf
gefahrenen Kra n und das obligate Nachmittags
Konzert der Seraskerats Kapelle alles Dinge die
dem Abendländer den Kopf ein wenig warm machen
würden Aber den Türken läßt das ganz kalt Er
kann auch bei dem entſetzlichſten Lärm arbeiten und
plaudert trotz der ſtörendſten Geräuſche und Unter
brechungen durch neueintretende Beſucher Wir können

nicht nur in dieſer Beziehung noch viel von ihnen
lernen Auf breiten Divanen ſitzen Geheimpoliziſten
Ordonnanzen und Asker umher Der Beſucher Enver
Paſchas wird zunächſt in den großen Warteſaal geführt
in dem der ſchlanke junge und ebenfalls jadellos deutſch
ſprechende Generaladjutant des Kriegsminiſters Ki a
zim Bey ihn empfängt Man hat hinreichend Muße

bemalte Decke mit einem rieſigen Gaskronleuchter ziert
Mächtige Spiegel in breiten Goldrahmen füllen die
Wände zwiſchen den drei großen Fenſtern aus denender Blick auf den Seraskeratsplatz mit ſeinen übenden

Truppen und weit darüber hinaus auf das blaue
Marmarameer und die lieblichen Prinzeninſeln geht
auf deren einer heute der engliſche General Town
ſhend als Gefangener ſitzt

Goldene Uhren zeigen die mitteleuropäiſche und die
türkiſche Zeit an Breite Sofas und bequeme Seſſel in
Purpurſtickerei laden zu längerem Verweilen ein Ein
rieſiger angatoliſcher Teppich im Werte von vielen Tau
ſenden und in der Größe von 14 zu 18 Metern bedeckt
den Marmorfußboden des Saales Jn einer Ecke er
innert ein kleines Schreibpult mit einer deutſchen

Jdeal Schreibmaſchine daran daß der alten Sultans
richten heute durch nüchterne Bureautätigkeit der
araus gemacht wird Auch das Telephon an der

Wand paßt nicht mehr in den Prunk der alten Zeit
Aber dann wird das Auge durch den an der ganzen
Längswand des Saales entlang laufenden Waffenſchrank
des Seraskerats gefeſſelt der die ſelteſten und koſtbarſten
Trophäen der Dürkei in ſich birgt von der Zeit Sultan
Mahommeds des Eroberers angefangen über die Jahre
hinweg wo die Türken vor Wien lagen bis zum letzten
Balkankri Sarazenen und Kreuzritterrüſtungen
Schilder Speere und Lanzen Krummſäbel mit goldenen
und ſilbernen handgearbeiteten Verzierungen Tſcher
keſſengehänge alte Steinſchloßflinten Beile Morgen
terne und Piſtolen Armbrüſte Harniſche Sättel
rzum ein ganzes Arſenal alter und älteſter Er

innerungen an die großen Zeiten des alten Osmanen
reiches bewahrt dieſer Schrank der die Blicke der Be
ſucher anzieht ſo lange ſie auf den oberſten Herrſcher
dieſes gegenwärtig intereſſanteſten Gebäudes warten
Und es warten viele viele auf ihn Da kommt der all
ſeitig bewunderte Generalintendant des Feldheeres
Jsmail Hakki Paſcha der Mann dem es ge
lungen iſt die Verſorgung der gewaltigen Heere der
Türkei nun ſchon durch 1 ſchwere Kriegsjahre ſicher
zuſtellen Ein kleiner unterſetzter Mann mit einem
künſtlichen Bein das ihn zwingt an zwei Stöcken zu
gehen und der vor allen anderen vorgelaſſen wird AuchSouchon Paſcha unſerer früherer Mittelmeer
diviſionschef und jetziger oberſter Flottenkommandant
der Türkei der in Begleitung des allzeit fröhlichen und
auf ſeine Goeben ſtolzen Kapitäns des Jawuz Sultan

Selim Ackermann r wird zuEnver Paſcha geführt und wenige Stunden ſpäter hören
wir eine Breitſeite nach der anderen vom Meere herüber
rollen mit denen das ſchöne Schiff Sr Majeſtät des
Großherrn ſeine Lebenskraft und Friſche anzeigt

Es kommt auch Exz Bronſart v Schellen
dorf der Nachfolger v d Goltz s in der Leitung der
Generalſtabsgeſchäfte des türkiſchen Großen aupt
quartiers und General Back der deutſche Chef des
osmaniſchen Feldeiſenbahnweſens das ebenſo wie unſer
deutſche es glänzend arbeitet Einer gibt dem anderen
die Klinke zum Zimmer des Kriegsminiſters in dieHand der Cvef der Operationsabteilung der liebens

würdige Oberſtleutnant v Feld mann dem Chef
des Flugzeugweſens dem deutſchen Majpr Serne und
dieſer wieder dem Leiter der türkiſchen Heereszenſur

mit der entſprechenden Aenderung des Wortes CGerman

den Oberſtleutnant Sefi B Zwiſchendurch huſchen
Feldjäger Meldereiter und Ordonnanzen in großer
Zahl in das Allerheiligſte und man fragt ſich ſchließlich
einigermaßen beſorgt was Enver Paſcha uns ſelbſt noch
zu ſagen haben wird wenn er ſo angeſtrengt den laufen
den Dingen folgen muß Denn ununterbrochen gehen
ja doch auch die Meldungen von den verſchiedenen
Kriegsſchauplätzen der Türkei bei ihm ein und machen
raſche und gute Entſchlüſſe der Oberſten Heeresleitung
notwendig Eben erſt hat Enver die verſchiedenſten
Fronten in mehrwöchiger Kraftwagenfahrt inſpiziert
und ſchon machen ſich die Folgen ſeiner Anordnungen
überall bemerkbar

Aber als ich nun zu ihm gerufen wurde und einen
Augenblick ſchweigend vor dem Vierunddreißigjährigen
ſtehe in der kleidſſamen Felduniform aus weichem
Kamelhaarloden mit den Bändern des Eiſernen Halb
mondes und des Eiſernen Kreuzes im Knopfloch in der
Erwartung einen müden und abgearbeitenden Mann vor
mir zu haben bezaubert er mich geradezu durch die
Friſche und Elaſtizität ſeines Auftretens und ſeiner
Unterhaltung Er iſt bereits darüber unterrichtet daß
ich nunmehr nach der Suezfront abgehen will und be
dauert mich daß ich gerade in die Hitze geraten werde
Na aber Sie werden es ja wohl überſtehen bei Jhrer

Schlankheit ſagte er dann heiter lächelnd Jch
wünſche Jhnen jedenfalls alles Gute Sie werden
viele Deutſche unten finden und gut aufgehoben ſeinDann erkundigte ſich Enver Peſqa nach meinen Ein

drücken auf Gallipoli und an den Dardanellen daß idh
wohl drüben im Weſten und an der Jſonzofront viel
Jntereſſanteres geſehen hätte Jch erwiderte ihm daß
ich mich hier unten angeſichts des großen Entgegen
kommens aller Behörden und der Oeffentlichkeit mit
der mir hier in alles Wichtige Einblick gewährt worden
iſt durchaus wohl fühlte und nur den Wunſch hätte
ſowohl an der Front die ich jetzt beſuchen würde wie
auch an anderen recht bald große und entſcheidende
Dinge mit zu erleben Die Gallipolikämpfe deren
Schauplatz ich eingehend ſtudieren konnte würden immer
ein geſchichtliches Ereignis von entſcheidender Bedeu
tung bleiben namentlich wenn man die Ergebniſſe der
jetzigen Feſtſtellungen kennen lernen würde die erſt
nach der Flucht der Engländer und Franzoſen von derHalbinſel getroffen werden konnten Des aber die

Türken auch bei Kut el Amara r waren zeige
deutlich wie der Geiſt der Gallipolikämpfer überall
lebendig ſei und auch in der Kaukaſusfront und unten
am Suez werde man ja wohl bald erkennen daß ale
Spekulationen auf die angebliche mangelnde Offenſiv
kraft der türkiſchen Heere falſch geweſen ſeien

Enver Paſcha wollte dann noch mancherlei von uns
daheim unſeren Stimmungen und Gefühlen wiſſen
Er war gut informiert über unſere Verpflegungsfragen
und freute ſich als ich meiner Verwunderung darüber
Ausdruck gab im letzten halben Jahr hier unten gari
wie daheim verſorgt geweſen zu ſein Ueber vieles
was er dann noch ſagte darf ich leider nichts mitteilen
Aber es war ſo erfültt von guter Zuverſicht und Ver
trauen zu ſeinen und unſeren Heeren daß ich ſchließl

Lutes von dem Leiter der türkiſchen Geſchiee
bſchied nahm um nunmehr im fernen Küden deren

weiteren Lauf zu verfolgen und darüber zu berichten

dem für unſere der psmaniſchen Berichterſtatter
den wunderſchönen Saal zu bewundern den eine reich

u

in umſſichtiger und entgegenkommendſter Weiſe ſorgen z Paul Sohweder
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